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Von Schriften.

Im Anfchluß an den Artikel „Mein Bibelwerk" fei bemerkt, daß
fowohl die Beiträge: „Das Unfervater" als auch „Das Gefetz Gottes"
(Die zehn Gebote) als Separatausgabe erfchienen und zu 40 und 50 Rp.
das Exemplar in der Pazififtifchen Bücherftube (Gartenhofftraße 7,
Zürich 4) zu beziehen find. Ich meine, daß fie befonders in Kreilen zu
verbreiten wären, wo man entweder bisher kein Verftändnis für die
Bibel überhaupt gehabt hat oder wo es wichtig ift, daß deren fozialer
Sinn erkannt werde.

Es fei auch noch einmal an die fo bedeutende Schrift von Trautvetter:

„Die geiftigen Vorausfetzungen der neuen Geftalt der Völkerwelt"

erinnert, die man nicht nur felber lefen, fondern auch verbreiten
follte.

Von der Nachahmung Chrifti, *)

Mein Sohn, ich bin der Herr, der dich am Tage der Trübfal trollet.
Komme zu mir, wenn dir nicht wohl ift. Das ift's, was am meiften die
göttliche Tröftung verhindert, daß du dich zu fpät zum Gebete wendeft.
Denn bevor du mich ernftlich anrufft, Suchfl du inzwifchen vielerlei
andere Troftmittel und iuchft Erquickung in äußerlichen Dingen. Darum

gefchieht, daß das alles wenig nützt, bis du merkft, daß ich es bin,
der die, welche auf ihn hoffen, herausreißt und daß es außerhalb meiner

weder kräftige Hilfe gibt, noch nützlichen Rat, noch dauerhaftes
Heilmittel. Aber nun, da dein Geifl nach dem Sturme wieder aufatmet,
genefe im Lichte meiner Tröflungen; denn ich bin nahe, fpricht der
Herr, daß ich alles wieder herftelle, und zwar dies nicht nur vollftändig,

fondern reichlich und gehäuft.

Ill irgend etwas für mich fchwierig? Oder bin ich einer von denen,
welche reden und nichts tun? Wo ift dein Vertrauen? Stehe feft und
ftetig! Sei ein ausharrender und ftärker Menfch! Dein Troft wird zur
rechten Zeit kommen. Harre auf mich, harre; ich werde kommen und
mich deiner annehmen. Es ift eine Verfuchung, die dich plagt und ein
leerer Wahn, der dich erfchreckt. Was nützt die Beunruhigung über
künftige Gefchehniffe, als daß du davon Traurigkeit über Traurigkeit
haft? Es genügt jedem Tag feine Plage. Es ill eitel und nutzlos, fich
über Kommendes zu ängften oder zu freuen, das vielleicht niemals
eintritt.

*
Aber es ill menfchlich, daß man fich durch iolche Einbildungen

täufchen läßt, und ill Zeichen eines noch kleinen Sinnes, daß man fich fo

x) Der Anredende ift Gott in der Geftalt Chrifti.
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